
 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lebensalter: bis 12 Jahre 

Größe: 48-75 cm  

Lebensraum: Offene Landschaften, lichte Wälder, Steppe, Hecken 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 

Wissenschaftlich gesehen sind Hasen und Kaninchen schlecht auseinander zu halten. Bei 

uns ist es jedoch einfach. In Europa lebt nur der Feldhase, in den Alpen und in 

Skandinavien auch der Schneehase. Die übrigen sind Wildkaninchen. Feldhasen erkennt 

man sehr gut an ihren langen Ohren. Auf dem Rücken ist ihr Fell gelblich-braun, auf dem 

Bauch weiß. Ihr kurzer Schwanz ist schwarz und weiß. Mit ihren langen Hinterbeinen sind 

sie sehr schnell und können hochspringen. 

Außerdem können sie sehr gut riechen und sehen. Sie leben in ziemlich offenen 

Landschaften, also in lichten Wäldern sowie auf Wiesen und Feldern. 

Feldhasen sind meist in der Dämmerung und nachts unterwegs. Sie fressen Gras, Blätter, 

Wurzeln und Getreide. Also alle Arten von Körnern. Im Winter fressen sie auch die Rinde 

von Bäumen. Feldhasen bauen keine Höhlen. Sie suchen sich Erdmulden, die man Sassen 

nennt. Idealerweise sind diese Sassen von Grünzeug bedeckt, sodass sie ein gutes 

Versteck bilden. 

Ihre Feinde sind Rotfüchse, Wölfe, Wildkatzen, Luchse und Raubvögel wie Eulen, 

Habichte, Bussarde, Adler und Falken. Auch Jäger schießen sehr gerne mal einen 

Hasen. Bei einem Angriff ducken sich Feldhasen erst mal in ihre Sasse und hoffen, 

nicht entdeckt zu werden. Wenn das nicht hilft, fliehen sie. Dabei können sie bis zu 

70 Stundenkilometer schnell werden, so schnell wie ein besonders gutes Rennpferd. 

Feldhasen paaren sich bei uns von Januar bis Oktober. Eine Schwangerschaft dauert 

nur etwa sechs Wochen. Meist trägt die Mutter eins bis fünf oder sogar sechs 

Jungtiere im Bauch. Ein Weibchen kriegt pro Jahr bis zu drei Mal Junge. Man sagt 

dazu, dass es bis zu drei Mal „wirft". 

Die Neugeborenen haben bereits ein Fell. Sie können sehen und wiegen etwa 100 bis 

150 Gramm. Sie können sofort fortlaufen, deshalb nennt man sie „Nestflüchter". Sie 

verbringen den Tag meist allein, bleiben aber in der Nähe. Die Mutter besucht sie 

nämlich zweimal täglich und gibt ihnen ihre Milch zu trinken. 

https://www.youtube.com/watch?v=NQbv98QP2Vc

